
   
 
 
 

Kindermusical „Schlamperjan“ –  
ein Beitrag zur kriminalpräventiven Kinder- und 

Jugendarbeit 

Elke Pop 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus: Erich Marks, Claudia Heinzelmann, Gina Rosa Wollinger (Hrsg.): 
Kinder im Fokus der Prävention 

Ausgewählte Beiträge des 27. Deutschen Präventionstages 
Forum Verlag Godesberg GmbH 2023 

978.3.96410.026.9 (Printausgabe) 
978.3.96410.027.6 (eBook) 

 

https://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=31
https://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=31
https://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=31
https://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=31
https://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=31
https://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=31
https://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=31


Elke Pop

Kindermusical „Schlamperjan“ – ein Beitrag zur krimi-
nalpräventiven Kinder- und Jugendarbeit

Vorwort

„Schlamperjan“ ist kein „Spaßmusical“ wie viele andere Musicals, son-
dern ist eines der etwas anderen Art. Bis dahin gab es einige Präventions-
programme für Teenager, sowie die Verkehrspuppenbühne für Vorschul-
kinder, aber kaum Präventionsmaterial für Grundschüler, und schon gar 
nicht in Form eines Musicals. Es ist für Schüler von 6 bis 12 Jahren kon-
zipiert, ein Gemeinschaftsprojekt von Schule und Polizei zur Gewaltprä-
vention, ein Stück über Jugendgewalt, Abzocke, Missverständnisse und 
Angst, aber auch über Freundschaft, Vertrauen und Zivilcourage. Text und 
Musik von Elke Pop. Das Stück eignet sich gut als Einführung, Ergänzung, 
Bereicherung zum Thema „Antigewalt – Projekte“ an Schulen.

Zwei Lieder eignen sich gut zum Mitsingen. Sie können im Vorfeld im 
Musikunterricht oder Chor eingeübt werden. Das Musical kann auch in 
den Schulen selbst, z. B. in der eigenen Theatergruppe, geprobt werden. 
Bei der Organisation und Durchführung ist die Autorin mit ihrem Team 
gern behilflich. Damit die Konzentration der jungen Zuschauer nicht lei-
det, wurde die Aufführungsdauer auf etwa 40 Minuten beschränkt.

Schirmherr

Schirmherr des Projekts ist der Bundestagsabgeordnete, ehemals Bundes-
vorsitzender und Landesvorsitzender NRW des BDK (Bund Deutscher Kri-
minalbeamter), Kriminalhauptkommissar Sebastian Fiedler.
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Handlung

Der kleine Jan wird von einer Gruppe Jugendlicher, die sich selbstherrlich 
„Killerbande“ nennt, drangsaliert und eingeschüchtert. Von der ahnungs-
losen Umwelt missverstanden, gehänselt und zu Unrecht des schlampi-
gen Umgehens mit seinen Sachen bezichtigt, wird er immer einsamer und 
verzweifelter. Doch alles nimmt ein gutes Ende, und Jan erfährt, dass man 
mit echten Freunden an seiner Seite stark genug ist, einem vermeintlich 
überlegenen Gegner zu entgegenzutreten, und dass es wichtig ist, sich 
mit seinen Problemen vertrauensvoll an die Erwachsenen und vor allem 
rechtzeitig an die Polizei zu wenden.

Idee

Das Projekt entstand im Jahr 2010, in Anlehnung an den Erlass AZ 42 - 
62.02.01 vom 28.09.2006 des Innenministeriums NRW über Polizeiliche 
Kriminalprävention. 

Bei der Entwicklung des Projekts kam folgende Idee auf, die dank der Mit-
hilfe der Essener Polizei verwirklicht werden konnte:

Der Torhüter der deutschen Nationalmannschaft, Manuel Neuer, übrigens 
Sohn eines Gelsenkirchener Polizeibeamten, spielte zur Zeit der Urauf-
führung des Musicals, im Juni 2011, noch beim FC Schalke04 und hatte, 
zusammen mit dem Fotografen Jochen Tack, Fotos für das NRW-Innen-
ministerium zum Thema „Sicherheitsgurt“ erstellt. In dem Musical spielt 
ein blau-weißer Fußball eine Rolle, den die „Killerbande“ dem kleinen 
Jan gewaltsam wegnimmt. Originalbälle des Bundesligisten mit seinem 
Autogramm wurden bei der Uraufführung für einen guten Zweck (Opfer-
schutzorganisationen „Weißer Ring“ und „David + Goliath“) versteigert.

Die Aufführungen sind kostenfrei. Alle Spenden und Zuwendungen ge-
hen an karitative Einrichtungen.

Verwirklichung

In dem Musical tritt ein echter Polizeibeamter auf. Er nimmt, eingebet-
tet in die Handlung, seine Aufgabe als zuständiger Beamter für den Be-
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reich Kinder- und Jugendprävention wahr. Er „verhaftet“ die kriminelle 
Jugendbande symbolisch und erarbeitet interaktiv mit den Kindern im Zu-
schauerraum richtiges Verhalten in Mobbing-Situationen, mit Fragen wie: 

 ▪ Was habt ihr aus dem Stück gelernt? 

 ▪ Was hat euch gefallen oder nicht gefallen? 

 ▪ Wie hättet ihr euch an Jans Stelle verhalten? 

 ▪ Was hätte er anders machen können? 

 ▪ Was macht Mobbing mit einem Menschen? 

 ▪ An wen könnt ihr euch wenden, wenn ihr gemobbt werdet? 

 ▪ Welche Straftaten hat die Jugendbande begangen? 

 ▪ Mit welcher Strafe und welchen Konsequenzen haben die Jungs zu 
rechnen? 

Das Stück für Kinder wird von Kindern gespielt und gesungen. Das En-
semble setzt sich flexibel zusammen: teils aus einem festen Stamm, teils 
aus Kindern und Jugendlichen der Schulen, wo das Musical aufgeführt 
wird. Im Prinzip kann jeder mitspielen. Die Wechsel ergeben sich daraus, 
dass die Kids irgendwann erwachsen werden, aus der Rolle herauswach-
sen. Der derzeitige Hauptdarsteller Jan ist nun schon die vierte Genera-
tion. Einer der „Jans“ spielte zuletzt bereits den Bandenanführer Andy.

Wirkung

Durch aktives Mitspielen erfahren die Kinder hautnah, wie verletzend 
Mobbing und wie angsteinflößend Bedrohungen für die Betroffenen sind. 

Von Anfang an kam das Stück beim Publikum besser an als erwartet. Die 
Lehrerinnen und Lehrer bauen es in Form von Vor- und Nachbereitung 
in den Unterricht ein, es ist Teil von Anti-Mobbing-Projektwochen in den 
Schulen. Seit 2011 wird es regelmäßig, mehrmals im Jahr, aufgeführt, 
in verschiedenen Städten in NRW und auch in anderen Bundesländern. 
Nach den Aufführungen werden die Lehrkräfte mit einem Fragebogen 
um eine Evaluation gebeten, der folgende Fragen enthält:

 ▪ Welchen Eindruck machte das Stück auf die Schüler?

 ▪ Wie haben Sie Ihre Schüler im Vorfeld auf die Aufführung vorberei-
tet? 
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 ▪ Gab es Ihrerseits eine Einführung in die Thematik?

 ▪ Gab es an Ihrer Schule eine Nachbesprechung über die im Stück ge-
zeigte Thematik?

 ▪ Gab oder gibt es Parallelen zu realen Situationen an Ihrer Schule?

 ▪ Gibt es Momente in dem Stück, die Ihrer Meinung nach noch de-
taillierter berücksichtigt werden müssten bzw. noch aussagekräftiger 
sein könnten?

 ▪ Welches Fazit zog jeder einzelne Schüler für sich persönlich?

Die Rückmeldungen sind überaus positiv. 

Der Erfolg spiegelt sich auch in spontanen emotionalen Reaktionen der 
Kinder wider, die oft zum Schmunzeln sind. Ein kleiner Zuschauer identi-
fizierte sich einmal während einer Aufführung mit dem Stück mit folgen-
den entrüsteten Worten zu seinem Nebenmann: „Ich hab‘ auch so ‚ne 
doofe große Schwester!“

Die Spielhandlung kann aber auch Betroffenheit auslösen. Eine Erstkläss-
lerin fing bitterlich an zu weinen, weil ihr Freund, der den Jan spielte, im 
Stück verprügelt wurde und seine Nase blutete. Sie wusste nicht, dass es 
Theaterblut war, wurde dann aber aufgeklärt. 

Ein beeindruckendes Beispiel über gelebte Solidarität im Kontext mit dem 
Musical, aber trotzdem außerhalb, sozusagen „aus dem Leben“, erlebte 
das Team bei einer Aufführung in Haltern am See:

Bei der Aufführung wirkten auch Schülerinnen und Schüler einer Förder-
schule mit. Irgendein Unterschied zu anderen Darstellern war in keinem 
Moment zu bemerken, im Gegenteil: Sie meisterten ihre Rollen großartig 
und mit viel Hingabe. Eine Mitwirkende war an ihrer früheren Schule 
massiv gemobbt worden und aus seelischer Verzweiflung an die Förder-
schule gekommen, wo sie zum ersten Mal Anerkennung und Solidarität 
von Lehrern und Mitschülern erfuhr.

Sie brauchte viel Mut, um in dem Stück mitzuwirken, wissend, dass viele 
Schülerinnen und Schüler ihrer früheren Schule unter den Zuschauern sit-
zen würden. Aber sie hatte einen großartigen Fanclub dabei: ALLE Schü-
ler ihrer Schule waren geschlossen zur Aufführung gekommen, sogar 
die ältesten und „coolsten“, für deren Altersgruppe das Stück selbst gar 
nicht mehr geeignet war. Und der mitspielende Polizeibeamte versprach: 
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Sollte auch nur einer im Saal ausfällig werden, mache er von seiner beruf-
lichen Autorität Gebrauch! Aber das war nicht nötig: Sie spielte und sang 
ihre Rolle souverän und begeisterte das Publikum mit ihrem schauspiele-
rischen und musikalischen Talent.

Unglück

Keine 4 Wochen nach der Aufführung in der Aula, die die Alexander-
Lebenstein-Realschule mit dem Joseph-König-Gymnasium verbindet. Am 
24. März 2015 geschah der fürchterliche Flugzeugabsturz in den franzö-
sischen Alpen, bei dem u.a. 16 Schüler und 2 Lehrerinnen dieser Schule 
ums Leben kamen. Die Aula verwandelt als Trauerhalle mit den Fotos aller 
18 Opfer, die Stelle vor der Schulhoftür, wo vom Polizeibulli noch kurz 
zuvor die Kulissen verladen wurden, in den Medien wiederzusehen, jetzt 
von einem Kerzen- und Blumenmeer bedeckt. Einige der Darsteller und 
Opfer kannten sich. Die Lehrkräfte, die das Musicalteam so wunderbar 
unterstützt hatten, aufgelöst in unbeschreiblicher Trauer. Es war erschüt-
ternd, nicht in Worte zu fassen!

Medien

Im Rahmen des Schülerprojekts „Zeus“ der WAZ (Westdeutsche All-
gemeine Zeitung) schrieben Schülerreporter folgende Artikel über das  
Musical:

„Der Schlamperjan

[…] Drei ältere Jugendliche, die sich die Killerbande nennen, bedrohen 
den Grundschüler Jan. Sie schüchtern ihn ein und stehlen ihm viele Sa-
chen wie z.B. einen Schalke- Fußball mit dem Autogramm von Manuel 
Neuer, sein Handy, seine neue Jacke, seine Schuhe. Außerdem erpressen 
sie Geld von ihm, das Jan seiner Mutter stiehlt.

Weil Jan aus Angst seiner Mutter sagt, dass er seine Sachen vergessen 
oder verloren hat, glaubt sie, dass Jan nachlässig, schlampig mit seinen 
Sachen umgeht. Sie schimpft mit Jan.
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Als einige Mädchen zufällig beobachten, wie Jan erneut von der Bande 
angegriffen wird, wenden sie sich an den Schulleiter, der die Polizei ein-
schaltet.

Der Rektor und die Polizei hören dem verzweifelten Jungen zu, gewinnen 
sein Vertrauen und nehmen ihm seine Sorgen. Die Killerbande wird ver-
haftet.

Glücklicherweise gibt es an unserer Schule keine Jugendgewalt. Dennoch 
ist sehr wichtig, den Kindern zu vermitteln, dass sie sich an ihre Eltern 
oder an andere vertraute Personen wie z. B. Lehrer oder die Polizei wen-
den können, wenn ihnen so etwas widerfährt.

Für unsere Kinder war diese Aufführung besonders gut nachvollziehbar, 
weil die ihnen bekannten Polizisten der Wache Essen-Katernberg und 
Frau Hecker, die Klassenlehrerin der Klasse 4a, tragende Rollen spielten.

Gewaltprävention gehört zu den wichtigen Aufgabenbereichen unserer 
Schule. Unser Streitschlichterprogramm und die Ausbildung vieler Kinder 
unserer 4. Schuljahre zu Streitschlichtern, die in den Pausen bei aufkom-
menden Streitereien eingreifen, hat sich bewährt.

Wir danken allen Akteuren, die somit auch unsere Arbeit unterstützen.“

-18.05.2012 

Essen. Die Zeus-Reporterinnen Lena Zirkel und Julia Kummer haben sich 
unter anderem in einem Musical damit beschäftigt, wie Mobbing die 
Menschen verändert: 

„Mobbing - Die schleichende Angst, der Nächste zu sein“ 

Leider ist Gewalt unter Kindern und Jugendlichen nichts Ungewöhnliches 
mehr. Deshalb gibt es schon viele Maßnahmen dagegen, eine davon ist 
ein Kindermusical, das die schwierige Problematik erklärt. 

Mobbing ist leider immer ein Thema, überall, ob in der Schule oder außer-
halb, doch leider wissen sich viele ,,Opfer“ nicht zu wehren. Die meisten 
,,Mobber“ suchen sich einen wunden Punkt desjenigen aus, der gemobbt 
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werden soll. „Beliebt“ sind Schüchternheit oder Gewichtsprobleme. Mit 
diesem Punkt ziehen sie denjenigen dann immer wieder auf. Viele dieser 
Personen haben selbst Probleme, entweder im familiären Umfeld oder 
im weiteren sozialen Umfeld. Sie mobben andere, damit es ihnen besser 
geht. Nur leider wird das von Eltern und Lehrern oftmals nicht rechtzei-
tig wahrgenommen. Von anderen Mitschülern ist auch keine Hilfe zu er-
warten, da die Mobber meistens sehr beliebt sind, so ist das Opfer den 
Mobbern hilflos unterlegen. 

Um diesem großen Problem vorzubeugen, gibt es Spezialisten, die Hilfs-
projekte anbieten. Das von Elke Pop verfasste Musical „Schlamperjan“ 
handelt von dem Grundschüler Jan. Er wird in dem Stück mehrmals von 
älteren Schülern, der sogenannten „Killerbande“, überfallen, doch er 
traut sich nicht, seine Probleme anderen zu erzählen, weil die Killer dro-
hen, ihm oder seiner Familie etwas anzutun. Als wären die Probleme, die 
die Killerbande ihm bereitet, nicht genug, kommt er wegen der vermeint-
lichen Schlampereien auch noch mit seiner Mutter in Konflikt. 

Das Musical wurde nach einem halben Jahr Probenzeit vor einem Jahr 
zum ersten Mal aufgeführt. Trotz ständig wechselnder Besetzung ist die-
ses Musical für die Grundschüler immer ein sehr emotionales Erlebnis. So 
fragten die Schüler der Stadthafen Schule in Essen-Vogelheim begeistert 
nach Autogrammen. 

Es rührte uns als Darsteller sehr, dass unser Stück solche Eindrücke bei ih-
nen hinterlassen hat. In der Grundschule Josefschule in Essen-Kupferdreh 
folgten die Kinder dem Stück so gespannt, dass sie die Killerbande mit 
wütenden, ängstlichen und entsetzten Blicken bedachten. 

Elke Pop ist es wichtig, dass Opfern Mut gemacht wird und dass sie sich 
nicht einschüchtern lassen, auch wenn sie in noch so großen Schwierig-
keiten stecken. Sie möchte ihren kleinen Beitrag zur Bekämpfung des 
Mobbings leisten. 

Lena Zirkel und Julia Kummer, Klasse 8a, Albert-Einstein-Realschule, Essen
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Zukunft

Im Jahr 2020 war die Verfilmung des Musicals geplant, die beim 26. DPT 
präsentiert werden sollte. Somit würden in Zukunft Bühnenaufführun-
gen mit ihren immensen organisatorischen, logistischen und finanziellen 
Umständen mit Proben, Fahrgemeinschaften, Kulissen- und Requisiten-
bau, Transporten, Saalmieten, Freistellungen für Schulen und Arbeitsstel-
len wegbleiben, und die Polizeibeamten, die in der Prävention tätig sind, 
wie z.B. Bezirksbeamte, hätten ein jederzeit verfügbares Instrument bei 
der Hand, das sie in Schulen und Jugendeinrichtungen ohne großen Auf-
wand einsetzen können. Leider musste das Projekt aufgrund des stren-
gen Lockdowns während der Corona-Pandemie verschoben werden. Die 
Hoffnung bleibt, den Plan künftig umsetzen zu können. Bis dahin werden 
Live-Mitschnitte von den Aufführungen gezeigt, die natürlich nie die Per-
fektion eines eigens gedrehten Films haben, aber dennoch einen Einblick 
in die Arbeit geben.

Das Projekt soll weiterhin möglichst viele Kinder frühzeitig erreichen, 
denn Prävention heißt: so früh wie möglich das Entstehen und den Nähr-
boden von Straftaten zu verhindern durch Aufklärung. 
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